
 

Erfassungsbogen für Kleindenkmale Kleindenkmal-Nr. 404 
 

 

Land-/ Stadtkreis RHEIN-NECKAR Erfasser (Adresse), 

KHM 

04.11.2022 
Gemeinde Brühl / Gemeinde Edingen 

Gemarkung / Ortsteil 

Gewann / Straße Vorderer Koller / Edinger Ried UTM Ost 32 4644341.38 

Flur UTM Nord 5471266.90 

Ergänzende Standortangaben 

Edersche Schleuse am Leimbach  
 
Der ortsansässige Ziegelei-Unternehmer J. B. Eder war neben anderen Ziegeleibesitzern Pächter in der Gemarkung 

“Edinger Ried“ in der ab 1890 ein intensiver Lehmabbau stattfand. Als die Tonerdevorkommen sich um 1910 

erschöpften, widmete Eder das nun tiefer liegende Gelände neben dem rechten Bachufer in eine weitere 

Fischzuchtanlage um. Die Staatliche Fischzuchtdomäne auf der linken Bachseite bestand bereits vorher.  

Nur etwa 200 Meter bachabwärts nach der Domänenschleuse  errichtete Eder ebenfalls eine Schleuse, die das 

Bachwasser anstauen sollte. Vor der Ederschen Schleuse führte eine Rohrzuleitung  zu den Teichen auf der 

rechten Bachseite.   
 
Die Anlage wurde um 1933 zeitgleich mit der Domänenfischzucht wegen der durch Industrieansiedlung am 

Bachoberlauf sich drastisch verschlechterten Wasserqualität aufgegeben. 

 
Fotos: 
023a 
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Maße 

Spannweite  ca. m, Breite ca. m 

 

Datierung 

1913 

Material 

Beton 

Erhaltungszustand  

Ruine, erhalten sind die Schleusenpfosten mit Schließblechführungen und der Quersteg 

Inschrift 

“J.B. 1913”  am rechten Pfeiler für Johann Baptist [Eder], 1913 bezeichnet Erbauer und Errichtungsjahr. 

 

Literatur: 

Ortsschell   

2020-08-20 Radtour Schleuse IB-Eder 
 

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Württemberg e. V. 
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